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Familiensprachen sind wichtig für die Identität des Kindes und tragen 
zu einer guten Eltern-Kind Beziehung bei.

Wenn Eltern mit ihren Kindern die Sprache sprechen, welche sie am 
besten beherrschen, werden keine falschen Ausdrücke gelernt. Zudem 
haben Eltern und Kinder eine gemeinsame Sprache, in der sich alle gut 
ausdrücken können. Dies erleichtert die Verständigung bei komplexen 
Problemen sowie emotionalen Themen – eine wichtige Voraussetzung 
für eine gute Eltern-Kind-Beziehung.

Die Erstsprache ist eine wichtige Grundlage für das Lernen weiterer 
Sprachen. Eltern sollten daher von Geburt an viel mit dem Kind 
sprechen und sich darum bemühen, dass ihre Kinder die 
Familiensprache gut beherrschen.

Wenn Kinder zuhause die Familiensprache lernen und frühzeitig sowie 
regelmäßig eine deutschsprachige Kita besuchen, werden sie die 
deutsche Sprache bis zum Schuleintritt beherrschen. Dadurch werden 
die Bildungschancen gesteigert.

Mehrsprachige Menschen entwickeln ein besseres Verständnis von 
Sprache. Sie können besser über die Eigenschaften und Strukturen von 
Sprache nachdenken (metasprachliche Fähigkeiten). Dies ist u.a. für 
den Lese- und Schreiberwerb von Vorteil.

Das Gehirn ist „gebrauchsabhängig“. Wer bis zur Pubertät eine weitere 
Sprache fließend spricht, lernt alle weiteren Sprachen leichter.

Langfristig eröffnet Mehrsprachigkeit breitere berufliche Perspektiven 
und kann zu einer wertschätzenden Haltung gegenüber verschiedenen 
Kulturen und Sprachen beitragen. Folglich leisten mehrsprachige 
Menschen einen Beitrag zu Stärkung einer weltoffenen modernen 
Gesellschaft. 


